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Lavpen teilenden roten Camenman
tel. der sog. MuSkatblüte oder MaciS.
umgeben ist. Die von der harten Sar.i'1 rt
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einer vielfachen Entwicklung von ßtk
schwüren tAbscessen) ,u tun. fci4

an mehreren Stellen det Eut:
auSbktchen können. j

Eine äußerliche Behandlung bei

Krankheit ist ist den meisten Fällel
erfolglos. Dies liegt vor allem 1

der anatomischen Bildung der Milche

drüsc, welche eS verhindert, daß die;

infizierten Desinfektionsmittel 6i

an die kleineren Abteilungen gelang
gen. in denen sich tu Herd . Ue"

Krankheit befindet. Zu Anfang fce$

UebelS verhüten kalte Umschläge un

nötige Schmerzen und Geschwulst.-Späte- r

tragen warme Applikationen,
dazu bei. da Zirkulationisystem bei'
EuterS zu erleichtern. Et ist vom

wesentlichen Lorteil, baS Euter voll

ständig trocken zu melken, da durch,
Milchrückstände daS Organ ge

schwächt wird, ln einzelnen Fällen
wird eS nötig sein, bai geschwollene
Euter durch Banbagen hochzuhalten.
Durch äußerliche Anwendung von

BelladonnaSalbe werden dieSchmer
zen gelindert und der Milchflußver
ringert. '

.

1

Garten und Ackerbau auf Hügelland

Nicht immer steht dem Garten
freund ein Stück Acker zur Garten
anläge zur Verfügung, das eben wie

ein Tisch" ist, sondern je nach Lage
neigt sich die Bodenfläche bald noch .

Süd oder Nord, bald nach Ost oder

West. Ost. Süd und Westlage
sind im Garten und Ackerbau die be

vorzugtesten Lagen, Nordlage leidet

darunter, daß hier die Sonnensirah
len nur schräg auf die Bodenflächa
fallen und diese sich nur 'schwer er
wärmt.

Es gibt aber auch viele Garten
bzw. Ackerflächen, die direkt hügelig,
abschüssig sind; auf denen gestaltet
sich die Gemüsezucht diel schwieriger
als auf ebener Fläche. Schon die

Bodenbearbeitung ist nicht ganz leicht,
denn so schwer der Pflug und Spa
ten bergauf zu führen sind, so leicht

geht es bergab. Gleichzeitig geht
aber auch die Ackerkrume mit davon,
und nicht selten ist der Landwirt ge

nötigt, alle sechs bis acht Jahre er
neut Ackererde auf den höchsten Gip,
fel eines Hügels in seinem Ackerge,
lande zu fahren, weil hier der Stein
klar zutage liegt oder toter, steiniger .
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Tcr CrafBmcm Style modifizirt durch ein Sonnenzimmer Und ci
ne Schlafverande. DaS Wohnzimmcr rrstreckt sich über die flanke Front;
daneben befindet sich daS Sonncnzinimcr. Gröba 2,? bei 25 Fufz. Er
richwngskoftcri Mt Ausnahme von, Heizung, und Plumbingeinrichtunz
$3dOO,

mcN'chale befreiten Kerne bilden die

Muskatnüsse de Handell. Der
MuSkatnußbaum ist auf einigen klei

neren Inseln der Molukken himisch
und wird jetzt dort, sowie auf den

Philippinen, Mauritius, in Brast
lien. Westindien und Guayana kulli
viert. Man zieht die, jungen Pflan
,en in Samenbeeten unter guter 2e
Kr ,ttung durch Bananen und pflanzt

e dann aus. Die Nusfe werden ali
indelZivare zum Schutz gegen In

:kten etc. in ttalkwasser gelegt (da
,er die weihe Bestäubung) und dann
getrocknet. Die Fruchtschale wird von
den Eingeborenen gegessen und auch
einoemacht inS Ausland verschickt.

Su den zahlreichen tropischen und
kletternden Orchideen gehört die B a
n i l l e , ein mächtiges Schlinggewächs
der heißen Zone. Der oußergewöhn
!ich lange, aber meist kaum V2 Zoll
dicke Stamm trägt länglich'ovale.
fleischige Blätter, an deren BasiS je
eine Luftwurzel entspringt, und gelb
lichgrüne, geruchlose Blüten in Trau
ben. die auS den oberen Blattachseln
entspringen. Die 6 bis 8 Zoll Ion
gen, an beiden Enden verschmälerten,

dreikantigen, gelblichen Früchte hän
gen in Büscheln herab. Sie enthal
ten ein balsamisches MuS mit zahl
reichen kleinen Samen und springen
später auf. Die Vanille wächst in
lichten Waldunzen und an Waldrän

Vanille.

dern des östlichen Meriko, auf Ru
nion, Mauritius, auch in Peru. Man
vermehrt die Planze durch Stecklinge,
die man an Bäumen, besonders ila
kaobäumen, pflanzt. Bom 3. Jahre
ab bilden --ste Fruchte, die ober erst
vom 4. bis 7. oder 8. Jahre ihre
höchste Vollkommenheit erreichen. In
neuerer Zeit wird die Banillk vor
teilhaft an Spalieren gezogen. Die
geernteten halbreifen Früchte werden

einige Sekunden rn kochendes Wasser
getaucht, um etwaige Insekten zu to

ten, dann an der Sonne getrocknet
und drei Monate in Blechkisten rt,

wobei sich das Aroma lt.

Die kultivierte Vanille ist
viel aromatischer, als die wild ge
wachsene.

Das als Sternanis bekannte
Vewürz stammt von der Frucht eines

2025 Fuß hohen Baumes aus der
Familie der Magnoliazeen, mit läng-liche- n,

lederartigen, 23 Zoll langen
Blättern, einzelnen grünlichweißen
Blüten und einer auS meist acht im

Kreise gestellten, in eine Spitze aus
laufenden Frucht, die eiförmige, brau,
ne, glänzende Samenkörner enthält.
Der Anisbaum wächst in den hohen

Gebirgen von Junnan in Sudwest-China- ,

wo er auch kultiviert wird
Die Früchte schmecken angenehm süß
aromatisch, eigentlich mehr an Fen
chel als an Anis erinnernd, und ent
halten viel Zucker, die Samen auch

fettes Oel. Die Früchte werden in
Asien als Küchengewürz benutzt, bei
uns hauptsächlich arzneilich zu Brust
tee und zu Likören (Anisette)....

EMenntzünditng.
Eine der häufigsten Krankheiten,

von denen Milchkühe befallen wer

den, ist die Euterentzündung, auch

Mastitis genannt. Verursacht wird
sie in den meisten Fallen durch In
fektion feiten? kleiner, eiterbildender

Organismen, die sich in der Streu,
im Kot, Futter usw. befinden mö

gen. Diese Tierchen finden ihren
Weg zumeist durch die Zitzenkanäle
in die Milchdrüsen des EuterS, und
die Infektion erfolgt um so leichter,
wenn sich an den Enden der Zitzen
kleine Geschwürchen (Scab) gebildet
haben. Direkt kann sie hervorge.
bracht werden durch Einführung un
fauberer Melkröhren oder dergleichen.

In der Regel ist nur ein Viertel
des Euters offiziert, was sich durch
Röte, Hitze und fchmerzhafte Emp
findlichkeit dar tut; zugleich tritt ein
Abfall im Milchertrag, sowohl aus
dem affizierten, wie dem gesunden
Euterteil ein. D,e Milch ist außer
gewöhnlich fäurehaltig. Der Käse
stoff in der Milch verdickt sich, sodaß
er nicht selten den Zitzenkanal der
stopft. Der flüssige Teil der Milch
ist sehr wässerig. Zuweilen besteht
der Inhalt der Milchzellen zum
Teil oder ganz aus f'Uer. n. fc5e
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So wohlbekannt unsere Kllchknge
wlirze einem jcdcn sein mögen, so

fremd und unbkknnnt sind den meisten
deren Aussehen in der freien Natur
und die Herkunft der Vcwitrze. Wenn

j. B. jemand derthin gewünscht wird,
,wo der Pfeffer wächst", so kann man
in den meisten Fällen damit rechnen

daß der Auftraggeber die genau
Adresse selbst nicht richtig angebe:

Schwarzer Pfeffer.

kann. Nun. da! .Pfefferland' ist

groß; eS reicht fast über die ganze
Erde. Der sogenannte schwarze
Pfeffer ist ein Nletterstrauch. der
manchmal 15 l'iS 20 Fuh hoch wird,
und hat kurzgestielte, breit eiförmige,
zugespitzte lederartige Blätter, schlanke
Aehren und erbsengroße, zuerst grüne,
dann rote und zuletzt gelbe Beeren.
Der Pfeffer ist eine uralte Kultur
pflanze und stammt wohl aus Süd
Osten, wird aber jetzt auch auf Su
matra, Java, Borneo. Singapur,
Malakka und in einigen Ländern der

Ostküsie des Golfs von Siam. in
Westindien etc. angebaut. Auch in

Neuguinea und Westafrika sind
gemacht worden. Zur

Stütze der Pflanze werden Pfähle
oder Bäume mit wenig dichtem Laub
benutzt. Man erntet die Fruchte, so- -

bald sie rot zu werden beginnen, und
trocknet sie an der Sonne oder über

mäßigem Feuer, wodurch sie schwarz
werden. Um den weißen Pfeffer, zu

gewinnen, legt man die reifen Leeren

23 Tage in Wasser und knetet sie

dann mit den Händen, bis die äußere
Schale abgerieben ist.

Der spanische Pfeffer rt

zu den Nachtschattengewächsen
und ist reich an Arten. Die Pflanze
ist irautartig, am Grunde des St:n
gelö holzig, hat eiförmige oder ei

längliche, kahle, dunkelgrüne Blätter,
langgestielte, radförmige Blüten mit

kurzer, weißer Röhre und 5 6 wei

Spanischer Pfeffer.

ßen Lappens Die hängende Frucht
ist kegelförmig, zugespitzt, trocken und
hohl, zinnoberrot oder gelb, und ent
hält zahlreiche flache, blaßgelbliche
Samen. In allen warmen Ländern
werden der .Früchte halber mehrere
Formen kultiviert. Paprika oder

Cayennk'Pfeffer darf in Südamerika,
der Haupt-Heim- at dieser Pflanzen,
auf keinem Tisch fehlen.

Ein anderes wichtiges Gswärz ist
die M u S k a t n u tz. Der diese
Frucht tragende Baum erreicht eine
Höhe von 25 bis 30 Fuß, hat lange,
mehr oder weniger horizontale Aefte
und kurzgestielte, eiförmige Blätter.
Die trauvigen Blütenstände sind an
den männlichen Pflanzen reicher der
zweigt. alS an den weiblichen, wo die
Blüten bisweilen einzeln stehen. Die

1 ,
Muskatnuß.

fleischige, zweiklappige, aufspringende
Beeret von 2 Zoll Durcbmes s enthält
einen jän.)lirunden Samen,v. ".von
k'.N' . fV fj'-- n i'- - i'IlUlittp l.Vi tvV

Wenn Ihr Fmdeo-Zleg- el Irgend einer Farbe, Form oder Grösse braucht, schaut an HY-TE- X
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GELD AUSZÜLE1HEN
Auf, verbessertes oder aus zu verbesserndes Grundeigenthum

in Omaha oder SüdOmaha zu den niedrigsten AssociationS
Raten. Keine Kommission zu bezahlen Anleihen zurückzahlbar
in Voll oder theilweise zu irgend einer Zeit ohne vorhergehende
Benachrichtigung. Prompte Bedienung zugesichert.

HülfSquellen ?6,SkX),00. Reserve $760,000.

THE C0NSERVAT1VE SAV1HGS & 10ÄII ASSOCIATION
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Zelte, Markisen, Segeltuch, Pferde

Wagen- - and "Stacks-Bedeckung- en

3t z vermithe
Wir führ, AUe. mai zum Zelt und '

MarkifkN'Geschäst gehört.
Halb Block östlich vom Auditorium!
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CHAS. F. KRELLE
Klempner und Händler in

Eisen- - und Blechwaaren

Zinn, Eisenblech, Frace-Ar- -.

bsit u. s, w.

TL Dug. 3411 610 Odl. 13 Str

,4,4,4....,,... ,

;: BOWMAN-KRAN- Z LUMBER CO. : :

; ' 40. und Leamcnmorth Straße. '

:: MISSOURI RIVER LUMBER CO. Ü

! '. 30. uud Boy Straße. ' '.

:: Bauholz, Dachdecknng,
:: - Latte, ::

;; Baumaterial nd Kohle.
tadtofsiee Zimmer 8 '.'

:; Eity Natloual Gebäude
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O. L. Wierner & Co. j
I 2J1K ftamam Ar. I
I Nasenmähmaschinen, $2.50 und j

auiivaris. 1

Gartenschläuche, 9c und auf, j
I Livmgston Varuum Reiniger. I
1 y.öv oas stiicr. 1

I Ente Anstreichfarbe $1.65 die !
I Gallone.
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Seit 1883 im Geschäft.
Tel. Douqlas 35öS.

221S südl. 16. Str., Omaha, Nebr.
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Sand und Kies eine rationelle Be,
stellung unmöglich machen.

Nicht aber nur beim Ackern selbst
werden allmählich die Hügelkämmö
von der Humusschicht entblößt, soni
oern auch durch Naturgewalten, dur
Wind und Rcgen, besonders letzte

ren, so nötig er auch gerade für di

Hügel ist, da hier ta der Boden a
ersten austrocknet. Es ist daher die
erste Pflicht des Gartenbesitzers
Farmers, abschüssige Aecker so zu be

wirtschaften, daß sie durch Regengüsj
se nicht abgeschwemmt werden, daA
also der Humusboden nicht zu Tal
gerissen wird. Nicht nur der B!
lust der Humuserde aus dem Hügel
ist hierbei zu beklagen, sondern die

tiefer gelegenen Kulturen werde
durch ihn überschwemmt, begraben
und so gibt eS gleich zwei Schäden!

auf einmal.
Es gibt bekanntlich verschieden,

Gemüsearten, die im Frühfommer!
angehäufelt wtrden müssen, z.
Bohnen, Kohl, Kartoffeln und der

gleichen. Kohl wird man ja nun!
kaum auf der Hügelfpitze bauen, eher!

schon Bohnen und Kartoffeln, und
hierbei hat die Fürsorge gegen Abi
schwemmungen einzusetzen. ES iso

nämlich durchaus falsch, wenn man!
die Furchen, die Häufelreihen, des
Berg abwärts zieht, denn dadurch
zeigt man ja dem Regenwasser den,

bequemsten Weg, zu Tal zu fließen
und das lockere Erdreich, den Mut!
terboden, mitzunehmen. Man ziel
die Häufelreihen quer zum Hügel.'
wodurch dieser stufenartia abgedachL
und der Regen festgehalten wird,

Aus diese Weise wird die Feuchtig'
keitSmenge gleichmäßig verteilt, bt
Furchenkamm erhält fast die gleich,
ffltnc. wie die Vertiefung, und bei

Boden wird durch starke Gewitterre!

gen nicht in die Tiefe geschwemmt, j

1

Händig Fttertrog.
Der hier abgebildete Futtrtrog

der besonders zum Futtern von Kai,
bern sehr zweckmäßig ist, wird m
der Wand des Stalles mittels Schar,
nieren derart befestigt, daß er herauf,
und heruntergeklappt werden kann.
wodurch einmal Raum gespart und
sodann perhindert wird, daß sich!
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während der Zeit, wo er nicht kenudt
wird, Staub und Schmutz darin anj
ammeit. Der Troa oestebt auZ er,

ner einfachen flachen Hohkisie d?n n
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Günstige Gelegenheit!
Gerrnan-Arneric- an Lite Insurance Company

i OMAHA, NEBRASKA

Stellungen offen für erstklassige Agenten.
u Bee Gebäude, Omaha.
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Tie .Tätliche Tribüne sollte in keinem deutsch?,! Hause fthken. Sie

bietet eine Julle gedicgl'nen LekestossZ .nd verdient die Unterstützung
aller Deutschen in Stadt und Lo--' 7


